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1S « 4 .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der tHrotzherzog haben

mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschlietzung vom
25 . April d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Mai
d . I . an

1 . den Ministerialdirektor Träger auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen von dem Amt eines ständigen Mit¬
glieds des LandesversiAerungsamts zu entheben.

2 . den Ministerialrat im Ministerium der Finanzen
vr . Friedrich Nicolai zum ständigen Mitglied des
Landesversicherungsamts zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Teil .
Der ru s s i s ch - j a p u it ls ch e Krieg .
Der neueste Waffenerfolg der Japaner am Aal«

hat den Rückzug der Russen vom Aalu zur
Folge gehabt . Nach den von Napoleon I . häu¬
fig genug praktizierten bewährten Prinzipien
der modernen Strategie soll der Verteidiger sich
in dem Falle , daß mehrere feindliche Heereskörper aus
verschiedenen Richtungen gleichzeitig auf ihn eindringen ,
sich der stärksten Armee entgegenwerfen und diese zu
schlagen suchen. Wird diese geschlagen , so treten die
andern den Rückzug meist freiwillig an . und wenn nicht ,
so hat der Verteidiger , der auf der „ inneren Linie " ope¬
riert , sich in Eilmärschen dem nächststehenden Heeresteil
zuzuwenden und auch diesen zu schlagen . Wenn die
angreifenden getrennten feindlichen Heeresteile gleich
stark sind , so gilt der Grundsatz, daß man die in der
gefährlicheren Richtung , Flanke oder Rücken , befindliche
oder die zunächst stehende Armee zuerst schlagen müsse .
In Europa , wo ein reiches Kommunikationsnetz vor¬
handen ist , kann ein Feldherr den Vorteil der „ inneren
Linie " leicht ausnützen, in Ostasien aber , wo es nur drei
fahrbare Straßen , nämlich von Port Arthur nach Char -
bin , von Peking nach Niutschwang und von Liaujang
nach Soeul und sonst nur noch Gebirgspfade und Natur¬
wege gibt , lassen sich keine schnellen Märsche und keine
Ueberraschungen ausführen . General Kuropatkin konnte
somit den Vorteil der „ inneren Linie " von seiner Zentral¬
stellung in Liaujang -Mukden aus nur dann ausnützen,
wenn ihm bekannt gewesen wäre , aus welcher der zwei
Richtungen, aus denen eine japanische Invasion drohte ,
der Hauptstoß erfolgen wird : vom Aalu oder von Niut¬
schwang her . Dies konnte Kuropatkin aber nur aus den
Berichten der Rekognoszierungspatrouillen , der Kund¬
schafter und der Spione oder endlich aus den Bewegungen
des Gegners erfahren . Dies dürfte das reservierte
Verhalten des russischen Obergenerals , der doch sonst
nicht den Ruf eines Kunktators , sondern eher den eines
schneidigen Draufgehers hat , erklären . Außerdem soll
er aber auch noch nicht über genügende Streitkräfte ver¬
fügen , um den großen Schlag führen zu können. In
ganz Ostasien dürften sich heute 260 000 Mann befinden,
diese sind aber auf einer ungeheuer langen Verteidigungs¬
front , von Wladiwostok bis zur Nalumündung und von
dort bis nach Port Arthur und Niutschwang , verteilt . Am
Aalu selbst sollen nur 40 000 Mann und weiter westlich
zur Verhütung von Landungen bei Takuschan 20 000
Mann stehen . Da diese Truppen eine mehr als 400 Kilo¬
meter lange Front zu decken und zu verteidigen haben,so konnte dem überraschenden und mit übermächtigen'
Streitkräften ausgeführten japanischen Angriff kaum ein
nachhaltiger Widerstand entgegengesetzt werden . Diese
Erwägungen mögen für General Kuropatkin maßgebend
gewesen sein , eventuell auf einen nachhaltigen Widerstand
an der Dalulinie zu verzichten und seine erste Verteidi¬
gungslinie nach Fönghwangtschöng und in das dahinter
liegende Gebirge zu verlegen .

( Telegramme . )
* Tokio , 2 . Mai . Morgens 7 Uhr . Reuter . General

Kuroki berichtet ergänzend : Im Laufe der gestrigen
Kämpfe leisteten die Russen einen zweistündigen hart¬
näckigen Widerstand . Die feindlichen Streitkräfte um¬
faßten die ganze dritte Division , zwei Regi¬
menter der sechsten Division , eine Kavallerie¬
brigade und ungefähr vierzig

'
Schnellfeuergeschütze . Wir

haben 28 dieser Geschütze , sowie eine große Anzahl

Gewehre, viel Munition erobert . Ferner haben wir
mehr als 20 Offiziere, eine große Anzahl Unteroffiziere
und Soldaten gefangen genommen. Ich erfahre , daß die
Generale Sassulitsch und Kastalinski verwun¬
det sind . Unsere Verluste betragen ungefähr 700 Mann ,
die der Russen über 800 -Mann .

* St . Petersburg , 2 . Mai . General Mischtschenko
meldet vom 30 . April : Japanische Schiffe an der
Nalumündung beschossen die russischen Trup¬
pen am 29 . April viertelstündig , ohne Schaden
anzurichten. Die Japaner beschossen ani 30 . April
vom linken Aaluufer aus mit vierundzwanzig
Feldgeschützen und zwölf Zwölfzentimeterkanonen
die russische Stellung bei Tiurentschen und gaben
2000 Schutz gb , ohne die Russen zu verdrängen . Die
Japaner überschritten am 30 . April früh wiederum den
Nalu bei Ssyndiagou und griffen mit großer Uebermacht
die Russen bei Chussan an , weshalb die Russen sich zu-
rückzogen .

* Tokio , 1 . Mai . Reutermeldung . Admiral Hosoya
berichtet : Am 29 . April feuerten Kanonenboote auf die
Russen in der Nalumündung . Die Russen erwiderten das
Feuer nicht . Später gab eine aus kleinen Schiffen mit
einer Kanone bestehende Flotille Feuer auf eine l30
Mann starke feindliche Abteilung bei Sandorata .Die Russen zogen sich in die Berge zurück unter Zurück¬
lassung zahlreicher Verwundeter . Die Japa¬
ner hatten keine Verluste.

Die Ueberschreitung des Flusses.* Tokio , 1 . Mai . Nach fünfstündigem Kampfe, in welchemder Artillerie die Hauptrolle zufiel, erzwang heute die erste,von dem General Kuroki befehltigte Armee den lieber -
gang über den Aalu . Die Infanterie , die sich in einer
Front von vier Meilen entfaltete , cvng mit Ungestüm vor . Die
Japaner umgingen den linken Flügel der russischen Stellungund zwangen am 1 . Mai die Runen , ihre Stellung aufzugeben .Die gegenwärtige Stellung der Japaner ist sehr stark und kanndie Russen zwingen, ihre in Autung ( s. u . ) errichteten Ver¬
teidigungswerke, sowie andere Punkte stromaufwärts aufzu¬geben . Die 12 . Division, die dazu bestimmt war , als erste den
Fluß zu überschreiten , begann am Freitag , die Russen vom
Fluß gegenüber von Suikochina, 6 Meilen unterhalb Widschudem Orte , der für den Uebergang gewählt war , zu verdrän¬
gen , und nahm die Errichtung einer Pontonbrücke in Angriff .Der Uebergang über, den Fluß begann am Samstag , um 3 Uhrmorgens, ustd um 6 Uhr abends an demselben Tage hatte die
ganze Division auf dem rechten Ufer die Stellungeingenommen, die ihr für die Schlacht angewiesen worden war .Am Sonntag unterhielten die Russen den ganzen Tag eine hef¬tige Beschießung . Die Verluste der Japaner während der Be¬
schießung am Samstag betrugen 2 Tote und 27 Verwundete .Eine Flottille von Kanonenbooten , die von dem
Geschwader des Admirals Hosoya detachiert waren , traf aufdem rechten Ufer unterhalb Antung auf eine Abteilung rus¬sischer Infanterie und Artillerie , die nach heftigem Kampfe zu¬rückgedrängt wurde. Die Pontonbrücke über den Aalu , unter¬halb Widschu , war am Samstag Abend hergestellt. Die zweiteDivision, sowie die Garden begannen sofort den Uebergangund besetzten die hinter Kosan gelegenen Hügel gegenüber derStellung der Russen . Der Uebergang währte die ganze Nacht.Sonntag Morgen um halb 8 Uhr nach heftigem Feuer gab Ge¬neral Kuroki Befehl, auf der ganzen Linie vorzugehen . Diejapanische Infanterie avancierte im Laufschritt und überschrittden Fluß Jho , bis zur Brust im Wasser , und begann den An ¬sturm auf die Höhen . Zwischen 8 und 3 Uhr waren die Russenüber das Plateau zurückgeworfen .* Tokio , 2 . Mai . Dem amtlichen Bericht über den Dalu -ubergang der Japaner entnehmen wir noch folgendes : Ein ge¬fangener russischer Kavallerist sagte aus , daß die 22 . , 23 . und27. Infanterieregimente :: mit dem ostsibirischen Scharfschützen-Korps die Avantgarde der Russen bildete. Am 26 . April gin¬gen zwei Kanonenboote und zwei Dampfer vom GeschwaderAdmiral Hosoyas den Aalu aufwärts und brachte das Feuerdes Feindes bei Antzuschan zum Schweigen. Bei einer Re¬
kognoszierung nach Huntschau floh der Feind . 5 Tote zurück¬
lassend . Am 29. Avril begann die 12. Dib 'sion Brücken
zu schlagen und war am 39 . April , früh , damit fertig , woraufdie Armee mit dem Uebergang begann . Um 8 Uhr
abends war die Brücke über den Hauptarm fertig . Die Ar¬
mee ging hinüber und gegen Huschau vor. An demselben Tage
ging eine Abteilung Hosoyas bis unterhalb Antung vor und
zwang den Feind nach einstündigem Gefecht zum Rückzug. Mit
Tagesanbruch des 1 . Mai beschossen wir die feindliche Artillerie
auf einem Hügel bei Au-schu -kou und brachten sie zum Schwei¬
gen. Um 7 Uhr 30 Min . gingen alle Divisionen zum Angriff
vor und besetzten um 9 Uhr 39 Min . die Höhen von Kiulien -
tscheng bis nördlich von Nakou und Au -schu -kou.

Die Räumung Antungs .
* Tokio , 2 . Mai . Der Kapitän der „ Maja " meldet :

Eine Abteilung , bestehend aus den Schiffen „ Maja " ,
„Nji " und Torpedobooten ist am 1 . den Dalu hinauf -
gefahren , und hat den Feind beschossen. Bei der
Rückkehr griffen russische Torpedoboote plötzlich die Tor¬
pedoboote an ; letztere brachten jedoch den Feind nach halb¬

stündigem heftigen Feuer zum Schweigen. Die ganze
Abteilung kehrte sodann ohne Verluste nach Nongain¬
st h o zurück . Unsere armierten Barkassen erreichten A n-
tung , zwangen dort den Feind zum Rückzug . In der
Stadt sah man Feuer . Ein Eingeborener berichtet, der
Feind sei von Antung geflohen , nachdem er Feuer ange¬legt habe.

Tokio , 2 . Mai . (Reutermeldung .) Um 11 Uhr vor¬
mittags waren die Russen gezwungen , An¬
tung aufzugeben . Gestern setzten sie die Stadt in
Brand und zogen sich auf Fönghwangtschöng zu¬
rück. Die Japaner beobachten scharf die Nalumündung .

* Mukden, 1 . Mai . Russische Telegraphen -Agentur .General Kuropatkin ist heute vormittag hier ein¬
getroffen und am Bahnhofe von dem chinesischen Gou¬
verneur und anderen Würdenträgern empfangen worden .
Kuropatkin nahm den ihm . von dem Go -w .-rnettr ange -
botenen Ehrentrunk an , brachte einen Trinkspiuch ans den
Statthalter Alexejew aus und trank auf die Gesundheitdes Gouverneurs . Dieser wünschte Kuropatkin bei seinem
Vorgehen gegen den Feind Erfolg und Sieg . Kuropatkin
nahm eine Parade ab über das erste ReserveregimentStretensk und sprach den Truppen seine Anerkennung
für ihre gute Haltung aus . Begleitet von den Mitglie¬dern des Generalstabes , besuchte der General die Um¬
gegend von Mukden und reiste um 3 Uhr nachmittags ab .

Deutscher Keichsta«.
(Ergänzung deS telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 30 . April .
Abg . Arendt ( Reichsp . ) führt aus : Da wir seit Erlaß des

Börsengesetzes volkswirtschaftlich keine Rückschritte mach¬ten , kann doch eine schädliche Wirkung nicht so schlimm sein.Wir kennen keine Feindschaft gegen die Börse, das wäre kurz¬
sichtig . Wir wollten durch das Gesetz nur einen unüberbrück¬baren Damm dagegen ausrichten , daß weite Volkskreise durchdie Börse ausgebeutet werden.

Staatssekretär Dr . Graf Posadowskq : Die Beurteilung des
Entwurfs hing davon ab , ob man die Börse für eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit hält oder nicht. Ihre absolute Not¬wendigkeit wird bewiesen dadurch , daß sie seit Jahrhundertenbesteht . Wenn eine gewisse Volksstimmung sich gegen die Börseentwickelt , so legte man der Börse manches zur Last, was aufanderen Gründen beruht . In den letzten Jahren traten leiderin der Verwaltung mancher Banken eine unglaubliche Unklug-heit , Leichtsinn und Gewissenlosigkeit hervor. Durch diesetraurigen , teilweise verbrecherischen Vorgänge entstand Unsicher¬heit und Mißtrauen beim kaufenden Publikum, was die Kursemancher Papiere drückte, auch die Beurteilung der Börse über¬haupt ungünstig beeinflußte . Der Gesetzgeber aber mutz di-Fälle persönlicher Untreue von der wirtschaftlichen Aufgabe derBörse vollkommen getrennt halten. Redner erläutert dann die
Bestimmung des Entwurfs . Die zu große Erscheinung der
Börsengeschäfte würde zwei Nachteile , die Versteuerung derGelder und das Sinken der Kurse , herbeiführen. Man sprichtvon Leuten , die verführt würden, schlechte Papiere zu kaufen ;dies sind aber keineswegs unschuldige Leute mehr . Man ver¬weist auf die Gesetzgebung Englands und Amerikas. Aber ge¬rade England ist das klassische Land des Spielens und Weckens.Durch Erschwerung der Börsengeschäfte würden wir Kapitalins Ausland treiben, dies würde auch auf unsere Goldverhält¬
nisse ungünstig zurückwirken. Wir müssen eine starke Börse
haben . So stehen wir gegenüber dem Auslände benach¬
teiligt da .

In der weiteren Debatte erklärt
Abg . Wolfs ( Bund der Landw . ) , er sei bereit , mit seinen

Freunden an der Aenderung des Gesetzes mitzuarbeiten , unterder Voraussetzung starker Verschärfung der Strafbestim¬mungen .
Nach kurzer Debatte wird die Diskussion geschlossen. DasHaus verweist die Vorlage an eine Kommission von 21Mitgliedern .
Es beginnt die erste Beratung des Gesetzentwurfes weaenAenderung des Reichs st empelgesetzes ^
Schatzsekretär Frhr . v. Stengel begründet die Vorlage Red¬ner weist den Vorwurf der Jnhaltlosigkeit der Vorlaae

'
-nröckDiese Kelle ttne mittlere Linie Wische.? den extteme? AMZendar . Der -Schwerpunkt liege in der Beqünstiqüna desVerkehrs . Die Kommission solle Prüfe ? ob d? vmgNagLeWeg zur Erleichterung der Arbitage durch die Steuercchsi?duugszahluug für ausländische Wertpapiere der ttchtwe s?Bessere Vorschläge wurden die Regierungen aernEin weiterer Punkt der Vorlage sei rü? ^ rMewmo Ä ? «

^ -
satzstempels für Reichspapiere und StaatIaA ? Di^ Reatt -^ W. « -in, «r-ndUL »LlffL :

Äög. Rettich ( kons . ) erklärt, dir Oonserdatidenwesentlichen Punkten mit der Vorlage einverstanden ^tragt Verweisung an die Budgetkommission
'' '

Abg . Kämpf (fr . Vp . ) betont, das Bestreben , den Arbitaae -verkehr zu begünstigen , sei anerkennenswert, aber die Arbiter



an der deutschen Börse sei tot . Durch das Börsengesetz und das

Börsensteuergesetz sei die Börse geschwächt. Die Prophezeihung
des verstorbenen Siemens sei in Erfüllung gegangen. Sic

rreiben das Geschäft von der Burgstraße nach der Behrensstrahe

(von der Börse cm die Großbanken) . Der Umsatzstempel für

Staatspapiere und Reportgeschäfte müßte ganz beseitigt wer¬

den, sonst seien große Umsätze unmöglich . Ohne solche aber

scheitere die Wiederbelebung des Arbitageverkehrs. Der Staat

ernte für den Einnahmeausfall andere Vorteile , durch die Stär¬

kung der Börse und deren Gewinne aus internationalen Ver¬

mittlungen . Vor der jetzigen Börsengesetzgebung sei Deutsch¬
land auf dem Wege gewesen, gleich England , Bankier der gan¬

zen Welt zu werden. Auch die Posteinnahmen sanken nicht in¬

folge Tarifermätzigungen .
Abg . Paasche (natl . ) befürwortet die Herabsetzung dev

Stempels für die Arbitagegeschäfie uitd Reportgeschäfte , sowie
die Stempelfreiheit der Staatspapiere .

Abg . Mommsen (fr . Vgg. ) meint , man sollte gange Arbeit

machen und den Umsatzstempcl für Staatspapiere , sotvie für
Geschäfte unter 600 Mark aufheben.

Abg . Arendt ( Reichsp . ) steht der Vorlage freundlich gegen¬
über .

Abg . Semmler (natl . ) findet die Vorlage im gangen fiska¬
lisch.

Darauf verweist das Haus die Vorlage an die Budget¬
kommission .

Montag Forschung der Etatsberatung . Schluß nach 5 Ubr
45 Minuten .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 2 . Mai .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung nu:

1 Uhr 20 Minuten .
In der fortgesetzten Beratung des Etats erklärt bei Be¬

ratung des Etats der Zölle und Verbrauchssteuern , deren

Ertrag von der Kommission um 32 Millionen höher ange

setzt wurde ,
Staatssekretär v . Stengel : Die Vorverhandlungen

wegen Revision des Vereinszollgesetzes sind im Gange .
Ter Gesetzentwurf ist aber noch nicht ausgearbeitet . Tie

Ausarbeitung solle tunlichst gefördert werden .
Abg . Paasche kündigt für die dritte Beratung einen

Antrag auf weitere Erhöhung der Einnahmen aus den

Zöllen und Verbrauchssteuern behufs Verminderung der

ungedeckten Matrikularbeiträge an .
Abg . v . Kardorff wird solange derartigen Anträge -:

nicht zustimmen , so lange der Bundesrat nicht durch Kün¬

digung der Handelsverträge die Einnahmen erhöhen
will .

Staatssekretär v . Stengel protestiert namens der Ver¬

bündeten Regierungen gegen die Vorwürfe des Vorred¬

ners und verweist aus die bezügliche Erklärung des

Reichskanzlers vom 14 . April .
Abg . Speck (Zentr .) spricht sich gegen die Wünsche

Paasches aus .

Die Auti -Duell -Liga.
^ Karlsruhe , 2 . Mai .

Die badischen Ortsgruppen der Anti - Duell - Liga
hielten gestern nachmittag im großen Rathaussaal eine Ver¬
sammlung ab, um in erster Linie Fragen der Propaganda zu er¬
örtern . Den Vorsitz führte Freiherr Ernst von Güter , der
in seiner Begrüßungsansprache mit besonderer Genugtuung
hervorhob, daß zu der heutigen Beratung auch der Vorsitzenöe
der Deutschen Anti -Duell -Liga , Karl Fürst zu Löwen st ei n-
Rosenberg , erschienen sei . Unter den Anwesenden bemerk¬
ten wir die Vertreter der Ortsgruppen von Freiburg , Oberst
a . D . Stieler , von Heidelberg, Geh . Kirchenrat Dr . Lemme ,
ferner Oberkirchenrat Reinmuth , Freiherrn v . Merchingen , Geh .
Rat Dr . v . Weech u . a . In feiner Ansprache hob Freiherr von
Göler hervor , daß der Zweck der Liga sich in zwei Sätzen aus -
drücken lasse : „ Schutz für die Ehre , und Bekämpfung des
Duells " . Noch sei die Sache keine volkstümliche und Vorurteile
mancher Art zu bekämpfen , und doch breite sich die Bewegung
gegen das Duellunwesen in einer Mächten Welle über ganz
Europa aus , von Rußland bis nach Spanien , ausgenommen sei
England , das seit 60 Jahren kein Duell mehr kenne . Vom
Jahre 1896 bis 1901 hätte sich die Zahl der Duelle, die eine
gesetzliche Sühne gefunden , nahezu verdoppelt, und wenn sich
dieses Duellwesen früher im allgemeinen auf Offizierskreise
beschränkt habe, so habe sich diese rückschrittliche Kulturbewe -
gung im Laufe der Zeit auch auf bürgerliche Kreise erstreckt.
Für Deutschland habe Fürst Löwenstein die Frage in Flutz
gebracht, und in rastloser Tätigkeit dieselbe weiter gefördert.
Die deutsche Liga habe bestimmt, daß jeder volljährige, ange¬
sehene Mann Mitglied werden könne , mit der Bestimmung,
daß ein Mitglied , das in die Lage kommt , ein Duell annehmen
zu müssen , aus der Liga Wohl ausscheidet , aber nicht für wort¬
brüchig angesehen wird . Als geschäftsleitendes Organ ist ein
Aktionskomitee eingesetzt von 9 Mitgliedern , das darüber zu
wachen hat , daß die Bewegung in einer bestimmten Richtung
bleibt . Daselbe besteht zurzeit aus : Karl , Fürst zu Löwenstein
in Kleinheubach a . Main , Graf zu Erbach -Fürstenau in Für¬
stenau i . O „ Oberbürgermeister Dr . Antoni-Fulda , Freiherr
v . Bönigk- Halberstadt , Erbprinz Alois zu Löwenstein, Rechts¬
anwalt Dr . Rumpf -München, v . Rüts -Halberstadt , Gras Frie¬
drich zu Stolberg -Stolberg , Landgerichtsdirektor Dr . Wulff-

Hamburg , Graf Plettenberg -Lenhausen-Hovestadt, sowie aus
den ersten Vorsitzenden der Orts - und Landesgruppen . In
bezug auf die infolge der Liga könne man doch darauf Hin¬
weisen, daß ein Duell verhindert worden sei, das ein gewisses
Aufsehen erregt hätte . Vor allem aber fei es Aufgabe der
Liga , das Verständnis für die Ziele derselben in die weitesten
Kreise zu tragen , indem die Mitglieder derselben aus die Ver¬
werflichkeit und Unzweckmäßigkeit des Duells Hinweisen . Selbst
in den Kreisen der Offiziere seien nur wenige, die für das Duell
schwören , der größte Teil erblicke darin ein Nebel , wenn auch
ein notwendiges , weil einerseits das Gesetz die Ehre des ein¬
zelnen nicht genügend schütze , und andrerseits das Duell nicht
genügend bekämpfe . Es sei also auch ein weiteres Ziel, eine
Abänderung der fraglichen Bestimmungen des Strafgesetzbuches.
Herbeizufuhren.

Der Hauptredner der Versammlung , C. v . Rüts , Mitgli
des leitenden Ausschusses , schloß in seinem Referat an t
Schlußworte des Vorredners cm und führte aus , daß das Dm
in chm Augenblick verschwinden werde, in dem demselben di
Brandmal der Schande aüfgedrückt werde, es würde aufhöre
wenn es von höchster Stelle verboten würde. Redner ge
sodann aus den Ursprung des Duells näher ein und beurtei
daselbe vor dem Forum der Vernunft , der Moral und d
Christentums , und sucht sodann den Begriff „ Ehre " festz,
s
'ZPst d,e ein tvurwerliches Ding fein müsse, deren Wesen A,

gehörige der gleichen Gesellschaftsklasse so verschieden den

Fürst Karl zu L ö w c n st e i n bringt Grüße von der Gene¬
ralversammlung der österreichischen Änti - Ducll-Liga , die am
27 . März in Wien getagt , und verbreitet sich über diese Ver - !
Handlungen, deren Besuch den Beweis erbracht, daß auch in
Oesterreich die Bewegung erfreuliche Fortschritte mache . Nicht ^
nur scharfe Gesetze zum Schutz der Ehre seien geboten , wichtiger
sei , wenn aus der Gesellschaft selbst heraus das Verdikt über
frivole Ehrverletzungen gefällt würde , hier sollte aber auch jeder
in seinem Kreise wirken. Der Generalversammlung sei es
aber auch gelungen, die Zustimmung des früheren Kriegsmini-
stcrs, voir Kricghammer , wieder hcrznstellen, nach welcher alle
nicht aktiven Militärs , auch die des Beurlaubtenstandes , der
Liga beitreten können.

In der weiteren Debatte wendet sich Freiherr v . Ment¬
gingen gegen die studentischen Mensuren , die prinzipielle
Duellgegncr zweifellos verurteile » müßten . ( ? ) Vor allem
bekämpft Redner aber energisch die Ausführungen des General¬
leutnants v . Bogulawski über die Ehre , die derselbe über das
Gesetz stellt . Geh. Rat v . Weech möchte die studentischen Men¬
suren , die körperliche Hebungen seien und nicht auf Beleidi¬
gungen zurückznführen seien , nicht ans eine Linie mit dem Duell
stellen , worauf Fürst zu Löwe u stein erklärt , daß die Frage
der Mensuren in der Anti -Duell -Liga ausgeschieden sei , nicht,
weil sie etwa eine lobenswerte Einrichtung seien , sondern weil
es genüge , vorerst den Kamps gegen das sogenannte Ehrendnell
aufzunchmen . Dabei möchte er doch bedauernd bemerken , daß
die alten Korpsstudenten sich vollständig zurückhalten von den
Bestrebungen der Anti -Duell -Liga ; statt daß die Jugend sich
von den Alten belehren lasse , sei es hier umgekehrt.

Oberst a . D . S r i e l e r - Frciburg erinnert daran , daß es
in diesen Tagen 60 Jahre her sei , daß Prinz Albert von Eng¬
land unter Mitwirkung des Herzog von Wellington die Be¬
stimmung in die Kriegsartikcl ausgenommen habe, daß es „dem
Charakter von Ehrenmännern für angemessen erklärt wurde,
für verübtes Unrecht oder Beleidigung sich zu entschuldigen , und
sich bereit zu erklären , das begangene Unrecht wieder gut zu
machen , und ebenso für den gekränkten Teil für das ihm wider¬
fahrene Unrecht offen und herzlich eine Erklärung und Entschul¬
digung anznnehmen"

. Das Aktionskomitee wird von der Ver¬
sammlung beauftragt , dieses Ereignis in allen seinen Phasen
in einer Broschüre zusammen zu stellen , und derselben eine
Massenverbreitung angedeĵhcn zu lassen . Nichts werde in die¬
ser Frage erreicht werden , so lange die staatliche Autorität nicht
hinter den zu bildenden Ehrengerichten ständen.

Schließlich wird einstimmig ein Aufruf der drei badischen
Ortsgruvpen gutgcheißen, der sich in der eben geschilderten
Weise über die Ziele der Anti -Duell -Liga verbreitet . Es wer¬
den sodann die dreistündigen Verhandlungen geschlossen.

Ainanziesse Wundschau.
-o - Frankfurt a . M ., 30 . April 1904 .

Nun ist trotz der schleppenden Etgtsberatungen die Börsenge-
sehnovcllc doch noch in die diesmalige Session des Reichstages
gekommen . Aber die erste Lesung hat die Hoffnungen, die man
aus dessen Revision gesetzt, vollkommen enttäuscht. Es zeigt sich ,
das; Konservative sind Zentrum nach wie vor grundsätzliche
Gegner jeder Acnderung des Börsengesctzes sind , und daß sich
diese Kreise auch durch die Fülle des Materials , welches bisher
für die Schädlichkeit des Gesetzes beigebracht worden ist , in ihrem
Vorurteil nicht beirren lassen . Unter diesen Umständen ist es
fraglich , ob überhaupt eine Revision zu stände kommen wird .
Dadurch wurde auf Bankaktien ein leichter Druck ausgeübt , zu¬
mal es auch an Anregungen anderer Art fehlte.

Der Krieg in Ostasien steht noch immer auf dem alten
Fleck und lähmt die Unternehmungslust . Nur in dem Sinne
blcibt er der Börse stets gegenwärtig , als die Verhandlungen
üver die neue russische Anleihe die ganze Diskussion be¬
herrschen . Es scheint zu einer Emmission fünfprozentiger
Schatzbons zu kommen , und da diese Werte relativ preis¬
würdiger sind , als die älteren russischen Anleihen, setzt sich der
Prozeß fort , daß diese verkauft werden, um für die neue Emmis-
siou Geld bereit zu stellen . Auch durch Realisierung anderer
Effekten wird der kommenden Emmission vorgearbeitet . Bei
dieser Sachlage erklärt es sich leicht , daß auf dem ganzen
Rentenmarkt ein leichter Druck lag . Schließlich konnten sich
türkische Werte wieder erholen, da der griechisch¬
türkische Zwischenfall nirgends als ernst aufgefaßt
wird . Nach vorübergehender Befestigung sind Chinesen
wieder matter , Iveil nach einer Mitteilung des Gouverneurs
von Schantung die Lage in China doch als recht un¬
sicher betrachtet werden muß . Mexikaner hielten sich
fest . Die heimischen Staatsfonds wurden herabgedrückt , teils
wegen der bevorstehenden Emmission von Reichsschatz¬
scheinen , wodurch das unverdaute Material an heimischen
Werten weiter erheblich vermehrt wird , teils wegen des unbe¬
friedigenden Verlaufs der Börsendebatte.

Unter den Bankaktien spielten Dresdner und Schaaff -
hansensche die Hauptrolle , weil bei diesen Instituten angeb¬
lich größer« Geschäfte in Vorbereitung sind . Man vermutet
eine Angliederung der Deutschen Genossenschafts¬
bank an die Dresdner Bank und die Uebernahme des
Hauses von Erlanger L Söhne in Frankfurt . Daneben
sollen die bekannten Beziehungen zwischen dem Schaaffha Il¬
sens chen Bankverein und der Pfälzischen Bank
erneuert werden . Durch das tiefe Geheimnis , mit welchem
diese Operationen umgeben werden, sind aber die Erwartungen
der Außenwelt derart hochgespannt worden, daß man mit der
Gefahr einer Enttäuschung rechnen muß , wenn einmal der
Schleier gelüftet werden wird . Obwohl die Kurse sich zuletzt
etivas abschwächten , bleiben Schaaffhcmsensche u . Dresdner doch
2 bis 3 Prozent höher. Recht fest liegen auch Darmstädter
und Diskonto - Commandit - Anteile , ferner Han¬
delsgesellschaft , während die übrigen Sorten nur wenig ver¬
ändert sind . Kredit - Aktien konnten auf den vorzüglichen
Abschluß der Hirtenberger Patronenfabrik an-
ziehen .

Nachdem die Generalversammlung des Phönix mit über¬
wiegender Majorität den Anschluß des Werkes an den Stahl¬
werksverband verfügte , hat sich hinsichtlich der Zukunft
unserer Eisenindustrie sehr optimistische Auffassung eingestellt.
Man glaubt , daß von der Koalition namentlich die minder
kräftigen Werke profitieren werden . Es wurden daher außer
Laura und Bochumer vielfach Nebenpapiere gekauft, vor¬
nehmlich Deutsch - Luxemburger , die nicht weniger als
10 Prozent gestiegen sind . Auch Buderus konnten anziehen.
Allgemein rechnet man mit der Wahrscheinlichkeit eines Auf¬
schwunges der oberschlesischen Industrie , da dort
der wachsende Beschäftigungsgrad durch das Anblasen neuer
Hochöfen gezeigt wird .

Im Vergleich zu der gestrigen Aufwärtsbeivegung der
Hüttenpapiere waren Kohlenaktien ziemlich vernachläs¬
sigt , da mehrfach von der Notwendigkeit von Feierschichten ge¬
sprochen wird . Unter den übrigen Jndustriepapieren waren
Zementaktien wieder mehr beachtet, na <A>em jetzt die Be¬
ratung der wasserwirtschaftlichenVorlagen begonnen hat . Noch
mehr aber traten Chemische Aktien in den Vordergrund ,
da man durch die Kapitalerhöhungen , welche verschiedene Ge¬
sellschaften vornehmen , an die günstigen Aussichten dieser In¬
dustrie erinnert wird . Am meisten sind Höchster Farb¬
werke gestiegen . Aber auch Albert wurden auf stimulie¬

rende Zci :u»gsar :ikel 10 Prozent tu die Höhe gesetzt. Im
späteren Verlaus der Woche traten Elektrizitäts -
aktien etwas mehr hervor . Für Maschinenfabriken
sind die Meinungen günstig, und die meisten Sorten konnten
leichte Kursbesserungen erzielen. Gute Kauflust erhielt sich
auch für Spinnerei und Terrain - Aktien . Seil¬
industrie Wolfs stiegen auf spekulative Käufe 11 Pro¬
zent.

Für österreichische Bahnwerte hat sich das Inter¬
esse neu belebt, nachdem der ungarische Eisenbahn -
Strike rasch beendigt werden konnte . Beliebt sind Staats¬
bahn , Lombarden , Prag - Duxer rc . Italieni¬
sche Bahnen blieben vernachlässigt. Dagegen hat sich die
Spekulation wieder mehr ans Prince Henri geworfen, wo¬
bei man auf eine Belebung im Luxemburger Indu¬
strie - Revier rechnet . Von heimischen Bahnen waren be¬
sonders Lübeck - Büchener und Allgemeine Deutsche
Kleinbahn - Werte begehrt. Pfälzische Bahnen
schwächten sich ans das niedrige Gebot der bayerischen
Regierung etwas ab.

Für Schisfahrtsaktien herrschte gute Strömung .
Privatdiskont : 3 Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' ,
's*

» Deutsche Retchsanleihe
22 . April .

102 .—
29 . April .

102 .—
b"

« „ ^ 90 05 89 .90
Preußische Konsols 101 .95 101 .80

,, „ 90 .10 90 . -
3'/, '7- Bad . Obl . abgestempelt 99 .90 100 .10
3"/» Badische Obligationen — . —
3 ' /, "/» Bayern 100 .— 100 05
3"/, Bayern 90 . - 90 .10
4°/ , Italienische Rente 103 .- — .—

4° , Ungarische Goldrente 10015 S9 .90
4°/, Ungarische Kronenrente 98 25 98 .05
5°/, amort . Silber -Mexikaner 42 50 42 55
5°/, Gold - Mexikaner 10120 101 .90
Oesterreichische Kreditaktten 20180 202 .—
Diskonto -Kommanditanteile 183 .90 184 .90
Oesterr . Staatsbahn - Akiten 137 .60 138 .20

„ Lombardische Aktien 13 90 14 .10
Gotlhardaktien —
Laurahütte-Aktten 239 — 242 .20
Bochumer Bergbauaktien 192 20 192 .25
Gelsenkircher Bergbauaktien 21250 210 .70
Harpener Bergbauaktien 196 .70 197 —
Hibernia 197 — 197 .—
Badische Anilin 43980 439 .70
Türkenlose 131 .40 130 .40

Großherzogtum Baden .
Karlsruhe , 2 . Mai.

Am Samstag bei der Abendtafel Ihrer Königlichen
Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin
spielte die Kapelle des 1 . Badischen Leibgrenadier -Regi¬
ments Nr . 109 eine Auswahl von Stücken , die dem
Wunsche Seiner Majestät des Kaisers ganz besonders ent¬
sprachen . Hierauf folgte das Gesangsständchen des Ge¬
sangvereins Liederhalle , nach welchem der Dirigent und
die beiden Vorstände des Vereins von den Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften empfangen wurden . Seine
Majestät der Kaiser sprach denselben Seine große Befrie¬
digung über die vorzügliche Leistung des Vereins aus .
Der Verein brachte sodann ein begeistertes Hoch auf Ihre
Majestäten den Kaiser und die Kaiserin aus - Seine Ma¬
jestät der Kaiser nahm von 10 Uhr an noch den Vortrag
des Reichskanzlers Grafen von Bülow entgegen .

Gestern , Sonntag , früh halb acht Uhr , unternahm
Seine Majestät der Kaiser in Begleitung des General¬
adjutanten Generalleutnants von Scholl einen Spazier¬
gang im Schloßgarten , welchem Sich um 8 Uhr auch Ihre
Majestät die Kaiserin anschloß. Um halb neun Uhr
hörten Ihre Majestäten einige Lieder , welche von Mit¬
gliedern des Jungfrauen -Vereins im Gartenrondell des
Großherzoglichen Schlosses vorgetragen wurden .

Kurz nach 9 Uhr fuhren Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin zum Bahnhof , wohin Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin Ihrem
hohen Besuche das Geleite gaben . Auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ,
sowie der Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher,
waren daselbst erschienen. Unter dem Ausdruck Allec -
höchstihrer Befriedigung über den hiesigen Aufenthalt
und nach herzlicher Verabschiedung erfolgte um 9*/ « Uhr
die Weiterreise Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin . Im Großherzoglichen Schlosse war der engere
Hofstaat zur Verabschiedung versammelt .

Nach Rückkehr vom Bahnhof besuchten die Großherzog¬
lichen und die Erbgroßherzoglichen Herrschaften den
Gottesdienst in der Schloßkirche.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm um halb
12 Uhr die Abmeldung des Majors von Woyna , zum
Generalstab des VIII . Armeekorps versetzt , entgegen und
empfing hiernach den Großherzoglichen Gesandten Grafen
von Berckheim.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin erteilte nach
dem Gottesdienst viele Audienzen und empfing gleichfalls
den Gesandten Grafen von Berckheim.

An der Mittagstafel der Höchsten Herrschaften nahmen
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm sowie
Ihre Königliche Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin teil .

Heute vormittag von 11 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geheime¬
rats Or . Freiherrn von Dusch entgegen . Um 12 Uhr
meldete sich der Oberst von Krosigk, Kommandeur des
3 . Garde -Regiments zu Fuß , bisher Chef des General¬
stabs des XIV . Armeekorps .

Danach hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Ministerialdirektors Freiherrn von Marschall .

Im Laufe des Abends folgen die Vorträge des Ge¬
heimerats Or . Freiherrn von Babo und des Legattons¬
rats Or . Seyb .



" Nachgenaunic Kandidaten haben die in diesem Jahre ab-
gehaltene ^ W e r k m e i ft e r p r ü f u n g für den bahn - utw
ricfbautccymschen Dienst ordnungsmäßig bestanden und hier¬
durch gemäß 8 8 der landesherrlichen Verordnung vom 4 . Sep¬
tember 1895 das Prädikat „ Werkmeister" erlangt :

'Ludwig Ganter von Waldau ,
Christian Schmidt von Sasbach ,
Georg Frey von Lobenfeld,
Philipp Auer von Oftersheim ,
Adolf Haas von Hartheim ,
Josef Englert von Oberbalbach.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns zur Veröffentlichung mitgeteili : Herr A . Paul , der
Verfasser des Zeitbildes „ Tante Regine"

, hat sein persönliches
Erscheinen zu der morgen, Dienstag , stattfindenden Erstaus¬
führung seines Stückes in Aussicht gestellt .

« Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 1 . Mai ab ist das
hiesige Ortsfernsprechnest zugelassen zum Sprechverkehr mit :
Mühringen ( Gesprächsgebühr 50 Pf . ) . Einbach ( 50 Pt - ,
Laudenberg, Amt Buchen . ( 50 Pf . ) und Scherrngen ( SO Pf . ) .

* ( Generalversammhung des Militärvereins . ) Am Sams¬
tag Abend hielt im Hinteren Saale der Brauerei Kämmerer der
Militärverein seine gut besuchte ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der zweite Vorsitzende des Vereins , Herr Rechnungs¬
rat Schwaninger , eröffnete in Verhinderung des ersten
Vorsitzenden . Herrn Stadtrat Glaser , die Versammlung mit
einem dreifachen Hurra auf Seine Majestät und
Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog. Den Geschäftsbericht
über das abgelaufene Vereinsjahr erstattete der erste Schrift¬
führer , Herr Buchhalter Wehrl e . Der Verein zählt zurzeit
12 Ehrenmitglieder . 1196 . ordentliche und 5 außerordentliche
Mitglieder . Den Kassenbericht erstattete der Kassier , Herr Re¬
visor Häfner . Die laufenden Einnahmen betrugen 8864 M.
76 Pf . , die uneigentlichen Einnahmen 2146,60 M . , das Grund¬
stocksvermögen 11 557,92 M . An Unterstützungen wurden
1082,50 M . verausgabt . Die Gesamtausgaben beliefen sich
auf 8557,90 M . , so daß ein Mehr von 306,86 M . erzielt wer¬
den konnte . Zu Revisoren wurden die Herren Ke mm und
Soulier gewählt . Den Bericht über die Bibliothek erstar¬
tete Herr Stäb , nach demselben wurden 300 Bände ausge¬
liehen. Die analog den Mustersatzungen des Verbandes bear¬
beiteten neuen Satzungen fanden in der Fassung des Ausschusses
einstimmige Annahme . Bei dem Punkt Wahl des ersten Vor¬
sitzenden und der ausscheidenden Ausschußmitglieder wurde
Herr Stadtrat Glaser per Akklimation als erster Vorsitzen¬
der wiedergewählt. In den Ausschuß wurden gewählt die
Herren : Andreas , Ludwig, Kaufmann , Blum , Ernst , Kamin¬
fegermeister, Eberhard , Edmund , Kaufmann , Hartmann , Wil¬
helm, Oberbuchhalter, Kull, Jakob , Registrator , Meßmer , Karl ,
Werkmeister, Oertel , Christian , Kaufmann , Desecker, Gottl ,
Architekt , Fundis , Friedrich, Kanzleiassistent, Reiff , I . I . ,
Buchdruckereibesitzer , Schmidt, Friedrich , Blechner. Mit einer
Aufforderung zur regen Beteiligung an der am 14 . d . M . im
kleinen Festhallesaal stattfindenden Veranstaltung zugunstender Krieger in Deutsch - Südwestafrika , und einer Danksagungan die Ausschußmitglieder schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung.

( Sitzung der Strafkammer II vom 26 . April . ) Vorsit¬
zender : Lcmdgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Aus der
Strafanstalt in Ensisheim vorgeführt , wo er zurzeit 4 Jahre
Zuchthaus verbüßt , erschien der Handlungsgehilfe Franz AlfredWilhelm Kinner aus Frankfurt a . O . in der Anklagebank,um sich wegen in Eutingen und Pforzheim verübter Betrü¬
gereien und wegen Urkundenfälschung zu verantworten . Er er¬
hielt eine Zusatzstrafe von 1 Jahr Zuchthaus . — In zwei Fäl¬len handelte es sich um Anklagen wegen Diebstahls im Rück¬
fall . Der Gerichtshof erkannte gegen den Fabrikarbeiter Karl
Friedrich Wackenhut aus Neuenbürg auf 4 Monate Ge¬
fängnis ; gegen den Taglöhner Friedrich Mackemüll aus
Mörsch unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Es
ergingen weiter folgende Urteile : Ausläufer August Klit -t i ch aus Brötzingen wegen Betrugs 5 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft ; Kettenmacher WilhelmMayer aus Liebenzell wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung 4 Wochen Gefängnis ; Goldschmied Ludwig EmilGerhard aus Kieselbronn wegen Urkundenfälschung 2 Mo¬nate Gefängnis .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) In der Nacht zum 23 . v . M.stahl ein Unbekannter aus einem Treppenhaus in der Klaup-
recbtstraße ein Fahrrad , Marke Badenia , mit der Polizei¬nummer 438 , im Werte von 100 M . — An demselben Tagewurde aus dem Hofe einer Wirtschaft im Zirkel ein Fahr¬rad , System Dürkopp, Halbrenner , mit der Polizeinummer10 182, im Werte von 120 M . entwendet . — In der Nachtzum 24 . d. M . kam einem Herrn in einem Gasthaus rn derKaiserftrahe ein schwarzer Spazicrftock mit Silbergriff und demMonogramm „ .4 . 8 .

"
. im Werte von 25 M . abhanden . — Inemem Wartesaal des Hauptbahnhofes wurde einem Manne ,der m der Nacht zum 26 . d . M . auf einer Bank eingeschlafenwar , seine silberne Taschenuhr, im Werte von 15 M . ent-Wnwet. — Am 28 . v . M . erhielt ein sogenannter Gelegenheit -arbeiter von einem hiesigen Geschäftsmann 46 M . , womit er

ach« Rechnung bezahlen sollte ; er zog es aber vor, das Geldfür sich zu behalten und damit zu verschwinden. — Beim Ein -Mg der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften wurden einerFrau aus Stafforth auf dem Marktplatz das Portemonnaie mit
l,ob,s 20 Einmarkstücken , und einem Dienstmädchen aufoem Schloßplatze ihr Portemonnaie mit 4 bis 6 M . gestohlenstet wurde : ein verheirateter Fuhrknecht aus
aus «st

" ' der in der Nacht zum 24 . p . M . seinem Dienstherrn
svei ^ - - weil er ihn wegen Diebstahl entlasten , denHeu -
Ä °den v°? " drand steckte und ihm dadurch einen
tag Abend Mark zufügte . — Am Sonn -
bei der Eis-Ük, ^ Ühr sturzte in der Ettlingerstraße
war o ^ ? r"cke ein Radfahrer mit seinem Rad ; er
ftstier bewußtlos , und wurde mittels Droschke nach
W e chse ^brhaftet wurden zwei wegen
steckbkäessi^ '

„ st- ^ " n g und Betrugs von Stuttgart und Ulm
üür -ttä ^ -,

^ Alche Kaufleute . — Samstag Abend 8 Uhr
Mab!, Kreuzung Krieg- und Karl Friedrichstraße ein
mittlrs Ä hochgradiger Trunkenheit zu Boden und mutzte
Aw ^ - -§ Ewagens in den Polizeiarrest verbracht werdey.Platz und fast gleichzeitig erfolgte ein Zusam -
Astst " otz zwischen zwei Droschken , wobei cm der einen die

- ei» Spritzblech abbrach. Diese Vorkommnisse ver¬ursachten einen größeren Menschenauflauf.
- ^ .Heidelberg, 30 . April . Bei der gestrigen Ersatzwahl' " Stadtverordneten sind , nach freier Ueber-rummst des Siadtverordnetenkollegiums , der Führer der hiesi -8en Nationalsozialen , Professor Deißmann . und ein Ver-der Arbeiterschaft, Buchdrucker Schneider , als solche«Mahlt worden. Schon früher saß ein Arbeiter im Kollegium.Führer des hiesigen Gewerbevereins .' Als er vor Jahren
Arq Tod aus dem Kollegium schied , hat man ihn nicht durch ,einen Standeskollegen ersetzt, was nunmehr nachgeholt worden >

ist. Am 4 . d . M . werden die neuen Stadtverordneten im
Lürgerausschuß müzuarbcucn Huben, denn an diesem Tagefindet eine Sitzung statt , für welche nicht weniger als 16 Vor¬
lagen fertiggestellt sind . Eine davon betrifft die Uebernahrneder Frauenarbeitsschule auf die Stadt ; eine andere die Er¬
weiterung des Gaswerkes und des Elektrizitätswerkes . Die
Verlängerung der elektrischen Straßenbahn nach Handschichs -
heim , die jetzt fertig gestellt ist , beansprucht das Elektrizitäts¬werk in erhöhtem Maße ; aber auch sonst nimmt der Stromver¬
brauch zu, trotzdem auch der Gasverbrauch steigt.

Frciburg , 30. April . Der Bü r g e r a u s s ch u ß war
auf gestern vormittag zur Beratung des städtischen Voran¬
schlags berufen. Die Siadtkasse hatte ans vorjähriger
Rechnung einen Barvorrat von 99 826 M . Auch das ver¬
flossene Betriebsjahr war für die Stadtverwaltung wieder rechterfreulich, indem es mit einem B e t ri e b s üb ersch uß von426 643 M . abschloß . Der Voranschlag der Stadtkasse für dasJahr 1904 sieht in den Einnahmen die Summe von 3 061 700Mark vor, in den Ausgaben den Betrag von 4 066 035 M . , sodaß durch Umlagen 1 004 336 M . zu decken bleiben. Das ge-
samtumlagevflichtigc Steuerkapital der Stadt Ist aul269 238 921 M . berechnet . Eine Erhöhung des Umlagefnßcs ,der 40 Pf . für 100 M . Steucrkapital beträgt , findet für 1904nicht statt . Die Diskussion war eine sehr umfassende und be¬wegte sich auf den verschiedensten Gebieten des Stadthaus¬haltes . Abends 7 Uhr wurde die Weiterberatung auf nächstenMontag Vormittag verschoben . Der Voranschlag, der vonallen Seiten als eine vorzügliche Arbeit anerkannt wurve , wirdohne Zweifel einstimmige Zustimmung finden .* Freiburg , 1 . Mai . Im Bürgerausschutz wurde ein Antrageingebracht , der Stadttat wolle dem Bürgerausschuß eine Vor¬lage , betreffend Anstellung eines zweiten Bürgermei¬sters , machen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Um 64 000 M . hat derInhaber der Mannheimer Spiegel - und Rahmenfabrik Schmidtu . Lehmann, der Kaufmann Friedrich Hausmann , einenKapitalisten in Osthofen , bei Worms , beschwindelt . Durch einegefälschte Schätzungsurkunde, laut welcher der Wert seiner er¬erbten Liegenschaften auf 170 000 M . angegeben wurde , be¬stimmte Hausmann den Mann , ihm auf diese Grundstücke einhypothekarisches Darlehen in Höhe von 90 000 M . zu gewäh¬ren . Bei der vorgestern stattgefundenen Zwangsversteigerungder in der Gemarkung Frankenthal gelegenen Grundstücke wur¬den nur 26 278 M . erlöst, so daß der Hypothekengläubiger einenAusfall von rund 64 000 M . erleidet. Als die Fälschung ent¬deckt wurde, und man das Geld wieder zu erlangen suchte , be¬hauptete Hausmann , den größten Teil auf einer Reise nachWiesbaden verloren zu haben. — Ein Kind des SttatzenwartSGlückler in Schwenningen fiel so unglücklich vom Kanapee her¬unter , daß es anderen Tages an den erlittenen Verletzungenstarb . — Am Sonntag , den 8 . Mai , findet im „ Friedrichsban "in Bühl eine größere Bezirksversammlung des BadischenBauernvereins statt . In derselben werden u . a . die HerrenReichs - und Landtagsabgeordneter Schüler und Landtags¬abgeordneter Geppert sprechen. — In Seevach ( AmtWolfach ) ertrank im WLsserungskcmal , lt . „Offenbg . Ztg ." ,das 31h Jahre alte Söhnchen des Philipp Schänder . — InBuggingen ( Amt Müllheim ) brannten drei Scheunen und einWohnhaus nieder. Der Brandstiftung Verdächtige wurdenverhaftet. — Bei dem gestrigen Pferderennenin Mannheim kam der Herrenreiter Langen beimNehmen einer Hürde zu Fall und brach das rechte Schlüssel¬bein. — In Kollmarsrenthe ( A . Emmendingen ) brannte dasAnwesen des Landwirts Chr. Reinbold fast vollständig nieder .Das Enkelkind des Brandbeschädigten hatte im Schopfe einFeuerle gemacht , und so den Brand verursacht. — In Freiburgwurde ein 19 Jahre alter Uhrmacherlehrling verhaftet .Derselbe veranlaßte seinen Vater unter Vorhalten eines Revol¬vers zur Herausgabe von Geld.

Karlsruher Kunstverein.
Die Zugänge der letzten Woche bieten im allgemeinen wenigAnlaß zu eingehenderer Besprechung . Unter den Landschaftenfinden sich einige Arbeiten, die ernstere künstlerische Quali¬täten aufweisen: In dem „April " von Luntz bewährt sich dietüchtige Schönleberschule in Geschmack und Solidität der Natur¬wiedergabe. Eine italienische Landschaft von Karl Halm -Nicolai ( Florenz ) zeigt in der Form eine auf stilvollerEinfachheit gerichtete Strenge der Auffassung, ist aber farbigetwas monoton. In dem Nachlaß von Majendie st findensich einige kleinere Winterlandschaften von anspruchslosem Reiz ,während die Jslandbilder von Heine Rath -Berlin trotz einergewissen Kraft und Herbheit des Natureindrncks in der Härteund Unpersönlichkeit ihrer Stimmung allzu illustrativ wirken.Helene Stromeyer hat zwei Blumenstücke gebracht vongewohnter Reife des Könnens und des Geschmacks . In derkünstlerischen Abteilung finden sich im Ton herbe und dscenteReproduktionen alter Glasfenstcr von H . Drinneberg(Pgssion, Ritter und Edelfrau ) . Das lange Medaillonfenstsrdagegen '

ist unangenehm hart und bunt . L . IV.

Neueüe Wachrichte » und Telegramme .* Potsdam , 2 . Mai . Das Kaiserpaar ist mn8 Uhr 10 Minuten hier eingetroffen .* Mainz , 2 . Mai . Im Kasino Gutenberg fand gesternnachmittag ein Festmahl statt . Der hessische Staats¬minister Rothe betonte , das heute eingeweihte Werk seinur infolge der preußisch - hessischen Eisen -
bahngemeinschaft zustandegekommen , deren Wir¬kung dankbar anzuerkennech Hessen allen Grund habe .Minister Budde schilderte die Bedeutung der schon vonMoltke geforderten Brückenverbindung . Er hoffe , die
Eisenbahngemeinschaft erhalte bald einen wei¬teren Sprößling , nämlich den Umbau des Bahn¬
hofs Darm st ad t.* Budapest, 30 . April. Folgender Erlaß des HandekS-ministers an sämtliche Angestellte der königlich ungarrschenStaatsbahnen wird veröffentlicht :Ein großer Teil des Personals der königlich ungarrschenStaatsbahnen hat dadurch , daß er, der Heiligkeit des Eidesuneingedenk , den Dienst in Massen verweigerte , heute nochgar nicht absehbare, weitteichende Schäden sowohl der Privat - ,als der Volkswirtschaft verursacht, und auf diese Weise dem >guten Rufe des Landes und der ungarischen Staatsbahnen nicht '

nm innerhalb der Grenzen des Landes, sondern auch in denAugen des Auslandes großen Abbruch getan . Mit der Wieder - !aufnahme des Verkehrs auf sämtlichen Linien und mit der >
Wiederkehr des überwiegenden Teiles des Personals zur >Pflichterfüllung können die materiellen Schädigungen allerdings '
nicht gut gemacht werden, Wohl aber kann der gute Ruf derInstitution der königlich ungarischen Staatsbahnen durch einehingebende , eifrige Tätigkeit, durch eine treue , jeder Versuchungwiderstehende Pflichterfüllung wieder hergestellt werden , und

deshalb erwarte ich von dem Personal , welches den Fadender früheren Tätigkeit wieder ausgenommen hat , daß es durchangestrengten Eifer bestrebt sein werde , die bitteren Er¬innerungen der jüngsten Vergangenheit vergessen zu machen.Ich habe nicht die Absicht, gegen das Personal , das seinerPflicht uneingedenkgewesen , aber in den Menst wieder zurück¬gekehrt ist, Regressivmaßregeln anzuwenden ; diejenigen aber ,welche dabei eine Rolle spielten, daß die ganze Bewegung ineine sträfliche Richtung gelenkt wurde, oder solche Handlungenbegangen wurden, die einer strengeren Beurteilung unterliegen ,darf ich dem Laufe der Rechtspflege deshalb nicht entziehen,damit dadurch der sittlichen Gerechtigkeit Genüge geleistet werde.Ich glaube und hoffe jedoch, daß die Zahl derselben eine ge¬ringe sein werde . Me hingebende und eifrige Pflichterfüllungdes Personals wird der Regierung die Möglichkeit bieten , daßsie zur Förderung sowohl der materiellen, wie der moralischenInteressen der königlich ungarischen Staatsbahnen innerhalbder Grenzen der Gerechtigkeit und Billigkeit alles vorkehre, wasim übrigen ohnehin ihre Absicht gewesen ist. Ich fordere dieDirektion auf , dieses mein Reskript dem gesamten Personal desInstituts bekannt zu geben .
Budape st , 30. April 1904. Hieran ymi .

"
* Budapest, 2 . Mai . Gegen 4000 Maurer , Zimmer¬leute und Erdarbeiter in Temesvar haben die Arbeiteingestellt . Sie verlangen Lohnerhöhung .* Paris , 2 . Mai . Aus Anlaß der 60jährigen Grün¬dungsfeier des Deutschen Hilfsvereins inParis fand gestern im Hotel Continental ein Festabendstatt .
* Haag , 2 . Mai . Prinz Heinrich der Nieder¬lande verbrachte die letzte Nacht gut .* St . Petersburg , 2 . Mai . Der Generualgouverneurvon Finnland erhielt das Recht , im Einvernehmenmit dem Senat die Gesuche der Ausländer umNaturalisierung selbständig zu erledigen .

Verschiedenes.
-g . München, 30. April . Der Geschäftsbericht der Pen¬sionsanstalt deutscher Journalisten undSchriftsteller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit)in München für 1903 , der soeben zm Versendung gelangt ,gibt in seiner Einleitung einen Ueberblick Wer die bemerkens¬werten materiellen und moralischen Erfolge, die der Penstons -anstalt anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens zuteil gewor¬den sind . Die günstigen Rechnungsabschlüsse finden eingehendeErörterung und in einem ausführlichen Gutachten verbreitetsich Herr Professor Dr . Wolf-Leipzig Wer die nicht mindergünstigen Ergebnisse der versicherungstechnischen Bilanz . DaSVermögen der Anstalt beträgt gegenwärtig 920 000 M . ; dieim Jahre 1904 zur Auszahlung gelangenden Pensionen Wer¬schreiten 10 000 M . Bei der Bedeutung, die dies so kräftigaufblühende Unternehmen für die sozialen und HumanitärenInteressen der deutschen Journalisten und Schriftsteller bean¬spruchen darf , ist es zu wünschen , daß der Bericht, der sich durchstrenge Sachlichkeit auszeichnet , die weiteste Verbreitung in denin Frage kommenden Kreisen findet. Me Geschäfts¬stelle der Pensionsanstalt — München , Max-JosephstraßeNr . 1/0 — versendet den Bericht kostenlos anInteressenten .

Krotzkerzogsjch -s KoflSeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Dienstag , 3 . Mai . Abt. 54 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise . )Zum erstenmal : „Tante Regine", Zeitbild in vier Akten vonA . Paul . Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 6 . Mai . Abt. 8 . 52. Ab . -Borst. (Mittel¬preist . ) „ Die Entführung aus dem Serail " , komische Oper indrei Akten von W. A . Morzart . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr.
Freitag . 6. Mai . Abt. E. 54. Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)„Das Wintermärchen" , Schauspiel in fünf Akten von Shakes¬peare , übersetzt von Dorothea Tieck . Anfang 7 Uhr, Ende gegen10 Uhr.
Samstag . 7 . Mai . Abt . V. 56. Ab .-Vorst. (GroßePreise . ) „Der Ring des Nibelungen ", ein Bühnenfestspiel vonRicharo Wagner . Vorabend. „Das Rheingold" in einemAufzug. Anfang 7 Uhr- Ende gegen halb 10 Uhr.Sonntag , 8 . Mai . Abt. L . 66. Ab .-Vorst. (GroßePreise . ) „Der Ring des Nibelungen" . 1. Tag . „Die Wal¬küre" in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr ,Ende halb 11 Uhr.

Im Theater in Badenwird am Mittwoch, den 4. d. M . , wegen Erkrankung von Wil¬helm Kempf statt der Neueinstudierung von „Das Winter¬märchen" : das vieraktige Zeitbild „Tante Regine" von A. Paulals Neuheft gegeben werden .

Wetternachrichte« aus dem Süden,vom 2. Mai 1904, 7 Uhr früh .Lugano wolkenlos 13 Grad ; Triest wolkenlos 16 GradsFlorenz wolkenlos 17 Grad ; Rom wolkenlos 12 Grad ;Cagliari wolkenlos 15 Grad.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und HVdr.vom 2 . Mai 1904.

Ganz Nord und Mitteleuropa steht heute unter der Herr¬schaft einer ziemlich tiefen Wer Schottland gelegenen Depres¬sion, das Wetter ist deshalb meist trüb und vielfach fällt Regen .Etwas kühleres und trübes Wetter mit Regenfällen ist zu er¬warten .
Witternngsbeobachtnnge » der Meteor,!,, . Station Karlsruhe.

April
SO. Nachts9'° U

Mat
1. Mrgs . 7- U . 752 .4
I . MittgS . 2- U. 751 .0
1 . Nachts S*>U. - 751 3
2 . Mrgs . 7" U. ' 7527
2 . MitlgS . 2« U. 752 .0

Bar-s . Thrrm . ! >is»l. i Fruchtig,

752 .4 13 .7

11 .8
228
15 .0
13.8
ISO

R7 !
Kit, »
Pr «,.
83 Still

Htmmr!

heiter

bedeckt

o
heiter^ - „ o .r 49 I SW ^Höchste Temperatur am 30. April : 21 .v ; niedrigste t» derdarauffolgenden Nacht : 8 V .

Niederschlagsmenge des 30 . April : 0.0 mm .Höchste Temperatur am 1. Mai: 24.Y ; niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 11 .0.
Niederschlagsmenge des 1 . Mat : 0.0 ouu.
Wassttstaud des Rheins. Maxau , igefallen 8 ow . — 2 . Mat : 4 60 m, gefallen 7 om .

4 67 w.
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Verpflichtungen. vergl . hierzu 8 1717
a . a . O . , mit dem Anträge , vorläufig
vollstreckbares Urteil dahin zn er¬
lassen , der Beklagte sei nnter Kosten¬
folge schuldig , an den Vormund des
klagenden Kindes von der Geburt des
lehteren , d . i . 17 . Februar 1903 , bis
zum vollendeten 16 . Lebensjahre
einen in vierteljährlichen Raten vor¬
auszahlbaren Unterhalt von monatlich
20 M„ sowie der Klägerin zu Ziffer 2
den Betrag von 120 M . zu bezahlen.

Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe , Abt. 1 , auf :

Freitag , den 17 . Juni 1804 ,
vormittags 8 Uhr,

Akademiestratze 2 3 . Stock , Zim¬
mer Nr . 17 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage

! bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 29 . April 1904 .

Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
Boppre ,

Amtsgerichtssekretär.
Aufgebot.

J .776 . . 2 .> Nr . 9548 . Mosbach.
I Großh . Amtsgericht hier hat heute

folgendes Aufgebot erlassen: Johann
Knörzer in Haßmersheim hat als Be-

! vollmächtigter des Karl Podest» da¬
selbst , den Antrag gestellt, den am 26.
! Juni 1818 zu Haßmersheim gebore¬
nen Johannes Josef Podesta, der im
Jahre 1865 von da nach Amerika
auswanderte und seitdem verschollen

Ist , für tot zu erklären . Es ergeht
deshalb 1 . die Aufforderung : an den
Verschollenen, sich spätestens im Auf¬
gebotstermine zu melden, widrigen-

! falls seine Todeserklärung erfolgen
wird ; 2 . die Aufforderung , an alle ,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen vermö¬

gen , spätestens im Aufgebotstermin
! dem Gericht Anzeige zu machen . Auf¬
gebotstermin wird bestimmt auf :

Dienstag den 6 . Dezember 1804 ,
vormittags 11 Uhr. Mosbach, den
26 . April 1904 . Gerichtsschreiberei
Gr . Amtsgerichts . Heber, Gr . Amts¬
gerichtssekretär.

J .777 . ^ .2 . Nr . 4092 . Eberbach.
Auf Antrag des Buchdruckers Friedrich
Erbacher zu Eberbach wird die ver¬
schollene Katharina Elisabeth« Bau¬

st .898 . Heidelberg. Im Konkurs
über das Vermögen des Schuhwarcn -
händlcrs Wilh. Wacker jun ., Heidel¬
berg, wird die Schlußverteilung er¬
folgen. Dazu sind ca . 360 M . ver¬
fügbar . Nach dem auf der Gerichts- ^
schrciberei Abt . 1 Gr . Amtsgerichts
dahier niedergelegten Verzeichnis sind ^
dabei 13 618,96 M . nicht bevorrech - !
tigte Forderungen zu berücksichtigen . !

Heidelberg, den 29 . April 1904 . >
Winter ,

Konkursverwalter .
J .884 . Nr . 6046 . Mannheim , i

In dem Konkursverfahren über das !
Vermögen des Schreiners Heinrich
Wipfler in Mannheim ist zur Prüfung
der nachträglich angemcldeten Forde¬
rungen Termin bestimmt auf :

Mittwoch , den 25 . Mai 1804,
vormittags halb 12 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 11 .

Mannheim , den 27 . April 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14.

Mohr.
J .883 . Nr . 5427 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Land - und Gastwirts Valentin
Herbei III . in Sandhofen wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts hier vom
27 . d . M . eingestellt , da eine den Ko¬
sten des Verfahrens entsprechende
Konkursmasse nicht vorhanden ist.

Mannheim , den 28 . April 1904 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 6 :

Mohr.
Konkursverfahren.

J .882 . Nr . 5459 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Baumeisters Johann Höf¬
ling in Feudenheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters !
und zur Anhörung der Gläubiger über -
die Gewährung einer Vergütung an >
die Mitglieder des Gläubigeraus - I
schusses Schlußtermin bestimmt auf : '

Mittwoch , den 25 . Mai 1804,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Hierselbst ,
2 . Stock , Zimmer Nr . 10.

Mannheim , den 29 . April 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6.

Mohr.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
J .863 . Nr . 6947 . Pforzheim.

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
vom 25 . d. Mts . wurde die Nachlaß-
Verwaltung bezüglich des Vermögens
des verstorbenen Schmelzers August
Eberle in Pforzheim angeordnet und
Kaufmann Otto Hugentobler hier als
Nachlaßverwalter ernannt .

Pforzheim , den 29 . April 1904.
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 5.

Rudigier .
Vereins -Register.

Waldslmt . J .862 . ^
In das Vereinsregister wurde unter

berger, geboren am 3 . März 1848 zu O .-Z . 7 eingetragen :
Epfenbach, aufgefordert , sich spätestens
in dem auf

Dienstag den 28 . November 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine zu mel-
! den, widrigenfalls deren Todeserklä¬
rung erfolgen wird .
! Zugleich werden alle, welche Aus-
! kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf -
^gefordert, spätestens im Aufgebotster¬
min dem Gericht Anzeige zu machen .

Eberbach, den 26 . April 1904.
Großh . Amtsgericht,

gez . : König.
Dies veröffentlicht:

Heinrich, Amtsgerichtssekretär.
Konkursverfahren .

J .881 . Nr . 12 385 . Lörrach .
! lieber das Vermögen

Bolksbildnngsverein Dettighofen.
Die Satzung ist am 11 . Januar

1904 errichtet. !
Vorstandsmitglieder sind : !
1 . Alexander Würtenberger , Gärt - !

ner , !
2 . Johann Roos , Bürgermeister .
3 . Johann Kriegei, Landwirt ,
4 . Ludwig Bercher, Zimmermeister,
5 . Franz Anton Saurer , Schmied,
6 . Arnold Albrecht , Landwirt ,

sämtliche in Dettighofen.
Waldshut , den 26 . April 1904 . >

Großh . Bad . Amtsgericht I .

Bekanntmachung.
J .900 . Nr . 9237 . Bruchsal.

Verlosung städtischer Schuld¬
verschreibungen betr .

Bei der dem Tilgungsplan gemäß
vorgenommenen Ziehung der städti¬
schen Schuldverschreibungen des An¬
lehens vom Jahre 1895 sind folgende
Stücke gezogen worden :

Lit . tV Nr . 17, 83, 160 , 217 , 231 ,
331, 428, 608 , 765 , 775 886 ,

Lit . 8 .
'

Nr . 27 , 35 , 40 , 115 , 116,
42V , 462 , 700 , 749 , 764 , 772,
812 , 882 , 992 ,

Lit. <7 . Nr . 28 , 183 , 322 , 379,
388 .

Dies bringen wir mit dem Bemer¬
ken zur Kenntnis der beteiligten Ob¬
ligationsbesitzer, daß die Verzinsung
der gezogenen Stücke mit dem 1 . Ok¬
tober d . I . aufhört .

Die Zahlung erfolgt von diesem !
Zeitpunkt an bei der Stadtkaffe in -
Bruchsal, dem Bankhaus Veit L . Horn - !
burger in Karlsruhe , bei der pfälzi- !
schen Bank in Frankfurt a . M . , der
Oberrheinischen Bank Filiale in Bruch¬
sal, sowie deren Zentrale und übrigen
Zwerganstalten und bei der Frank-
Mrter Filiale der deutschen Bank in

M . gegen Rückgabe der
Obligationen , sämtlicher

T -ckons .
^ verfallener Coupons und

Bruchsal , den 26 . April 1904.Der Stadtrat .

vsNHSNÜLlvillvll»

Strafrechtspflege .
Ladnnig .

J .869 .3 . 2 . 1 . Nr . II . 18260 . Mann¬
heim. Der am H . Februar 1870 zu

des Handels - ! Neufra geborene , ledige Merbrauer
mannes Jakob Millstätter in Lörrach Adolf Maier , zuletzt wohnhaft in

! ist heute am 29 . April 1904 , nachmit- Feudenheim, zurzeit unbekannt wo ,
! tags 4 Uhr , das Konkursverfahren wird beschuldigt , daß er als beurlaub -
! eröffnet worden, da der Gemeinschuld - ter Ersatzreservist ohne Erlaubnis aus -
! ner seine Zahlungseinstellung erklärt gewandert ist.
- hat .

llagnets , kslstots vte . vsrcksn so- j Der Waisenrat Karl Friedrich
vobl riertrennt als aneb nnrsrtrenut Britsch hier ist zum Konkursverwalter
xekLrdt .

färdersi LS . Karlsruhe.

Verlag von I . F . Steiukopf in
Stuttgart . Fr . 8 . Löffler , Neues
Stuttgarter Kochbuch oder bewährte u .
vollständige Anweisung zu schmackhafter
Zubereitung aller Arten v . Speisen, Back¬
werk, Gefrorenem, Eingemachtem usw .
23. u . 24 . Aufl. in bester Ausstatt , u . in
feinem Einband geb. M . 3 . Ueber 1600
Rezepte a . ü . 500 S . machen dies Buch
zum besten u . in Süddeutsch! , am meisten
verbr . Kochbuch. Es zeichnnet sich durch
Güte und Zuverlässigkeitaus sowohl für
die Hauskost wie für feine Mahlzeiten.

Bürgerliche Rechtsstreite
Oeffeutliche Zustellung .

J .876 .2 . 1 . Nr . 10641 . Karlsruhe

ernannt .
Konkurssorderungen sind bis znm

30 . Mai 1904 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .- Str . -G .-B.

Derselbe wird ans Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 11 —
Hierselbst auf :

Montag den 13 . Juni 1904 ,
vormittags halb 9 Uhr,

Es ist Termin anberaumt vor dem vor das Gr . Schöffengericht Hier zur
diess . Gerichte, Zimmer Nr . 1 , zur Be - Hauptverhandlung geladen,
schlutzfaffung über die Beibehaltung Bei unentschuldigtem Ausbleiben
des ernannten oder die Wahl eines wird derselbe ans Grund der Nach
anderen Verwalters , sowie über Be- 8 172 Abs. 283 Str .P . -Ord . von dem
stellung eines Gläubigerausschuffes Bezirkskommando Mannheim ausge -
nnd eintretendenfalls über die in stellten Erklärung vom 16 . April 1901
8 120 der Konkursordnung bezeich- verurteilt werden.
neten Gegenstände auf

Montag , den 16 . Mai 1904,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag , den 20 . Juni 1904,
! vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
1 . Der minderjährige Ernst Frie - Konkursmasse gehörige Sache im Besitz

drich Wilhelm Wagner von Wein- haben oder zur Konkursmasse etwas
garten , vertreten durch seine schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
Mutter , der ledigen Elisabeths an den Gemeinschuldner zu Verabfvl -
Wagner , Köchin in Karlsruhe , gen oder zu leisten, auch die Verpflich-
als gesetzliche Vormünderin , tung auferlegt , von dem Besitz der

2 . die Elisabeth» Wagner , Köchin in Sache und von den Forderungen , für
Karlsruhe , vertreten durch welche sie aus der Sache abgesonderte
Rechtsagent Karl Maier in Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Karlsruhe , Konkursverwalter bis zum 30 . Mai

, - zen den Kutscher Ernst Thiel 1904 Anzeige zu machen.
: - zheim, früher in Karlsruhe . Lörrach, den 29 . April 1904.

ü m unbekannten Orten abwe - Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.
' Erfüllung der in den ZZ Kimmig.
e

Mannheim , den 27 . April 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .
Ladung.

J .781 .3 .2 . . Nr . 30 731 . Karlsruhe .
Gegen

1 . Liebhanser, Ernst , geboren am
29 . September 1881 zu Rietheim
( Schweiz ) , heimatsberechtigt in

Bauerbach, Amts Breiten ,
2 . Huber, Robert Friedrich, geboren

am 20 . April 1883 zu Rennin¬
gen , zuletzt wohnhaft gewesen in
Oestringen,

3 . Schmalzried, Paul Friedrich, ge¬
boren am 10. Februar 1881 zu
Winnenden, zuletzt wohnhaft in
Mrrlsruhe ,

4 . Maier » Karl Friedrich, geboren
am 5 . November 1881 zu Karls¬
ruhe , zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Petri , Karl , geboren am 12. Ok¬

tober 1881 zu Karlsruhe , zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 . Wolfram , Gustav Emil , Schlos¬
ser , geboren am 16 . August 1881
zu Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

7 . Eßmann , Erich , Tischler, geboren
am 28 . Juli 1881 zu Braun¬
schweig, zuletzt wohnhaft in Lich-
tenthal ,

8 . Bachmann, Florentin Emil , ge¬boren am 11 . Dezember 1881 zu
Potsdam , zuletzt wohnhaft in
Bruchsal,

9 . Schwarzschild , Samuel , Commis,
geboren den 19 . Dezember 187g

'

zu Frankfurt a . M . , zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe ,

10 . Bender , Karl , geboren am 17.
Oktober 1881 zu Bruchsal, zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

11 . Lampert , Karl - Philipp , geboren
mn 6 . März 1881 zu Bruchsal,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Odenheimer, Max , geboren am
22 . Oktober 1881 zu Bruchsal,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13 . Beit , Franz , geboren am 10 . Ja¬
nuar 1881 zu Bruchsal, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

14. Seitz , Georg Ludwig, geboüen
am 23 . März 1881 zu Mingols -
heim, zuletzt wohnhaft daselbst ,

15. Schrapp, Heinrich, geboren am
22 . April 1881 zu Philippsburg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

16 . Karlebach , Emil , geboren am
28 . August 1881 zu Untergrom¬
bach, zuletzt wohnhaft daselbst,

17 . Heck, Julius , geboren am 25.
Mai 1880 zu Elchesheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

18 . Finkbeiner, Karl , geboren mn
12 . September 1880 zu Rastatt ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

19 . Baumann , Albert Karl , geboren
am 12 . Dezember 1881 zu Dur¬
lach , zuletzt wohnhaft daselbst ,

20 . Hauck, Karl Heinrich, geboren
am 31 . August 1881 zu Genf,
heimatsberechtigt in Durlach ,

21 . Spieß , Robert , geboren am 28.
Mai 1881 zu Durlach , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

ist das Hauptverfahren vor Gr . Land¬
gericht , Strafkammer I , Karlsruhe
eröffnet , weil sie als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub¬
nis das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aus-
gehalten haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr .
1 R .-St .-G .-B .

Dieselben werden auf :
Donnerstag den 9. Juni 1904,

vormittags 9 Uhr,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe zur Hanptverhand -
lung geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St . -P .-O . von
den Herren Zivilborsitzenden der Er -
satzkommiffionen zu Breiten , Leonberg,
Waiblingen , Karlsruhe , Braunschtveig
Potsdam , Frankfurt a . M „ Bruchsal,
Rastatt und Durlach über die der An¬
klage zugrunde liegenden Tatsachen
ausgestellten Erklärungen verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 26 . April 1904.
Der Großh . I . Staatsanwalt .

D u f f n e r .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbabnen.

Zum Neubau von 2 dreistöckige«
Doppelwohngebäuden an der Bohls -
bacher Straße , hier , haben wir die
nachverzeichneten Arbeiten im öffent¬
lichen Verdingungswege zu vergeben:

1 . Verputz und Gipserarbeiten .
2 . Schreinerarbeiten .
3 . Glaserarbeiten . F .761 . .2.
4 . Schlofferarbeiten.
6 . Maler - und Tüncherarbeiten .
Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe können an Werktagen auf
dem diesseitigen Hochbaubureau ein¬
gesehen werden, woselbst auch die Ab¬
gabe der Angebotsformulare erfolgt.

! Die Angebote sind verschlossen, por¬
tofrei und mit der vorgeschriebenen
! Aufschrift versehen, bis längstens
> Montag den 9 . Mai d . I .,
! vormittags 9 Uhr,
!bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 26 . April 1904 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

J .S03 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats*
Eisenbahnen.

Am 1 . Mai 1904 werden zum säch ^
sischi-südwestdentschen Verbandsgüter¬
tarif die Nachträge V zum Teil ll
und zum Tarifheft 4 ( Verkehr mit
Baden ) , sowie die Nachträge IV zuor
Tarifheft l ( Gemeinschaftliches Heft) '
herausgegeben . Die Nachträge en^
halten Aenderungen und Ergänzungen
der Haupttarife .

Nähere Auskunft erteilen die Gü¬
terdienststellen, sowie das diesseitig ^
Verkehrsbnreau .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1904.
Großh . Generaldirektion .
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